
Metal–Organic
Frameworks

Endlich, schon lange erwartet,
ein Buch zu Metal–Organic Fra-

meworks (MOFs), zu Deutsch:
Metall-organische Ger�stverbindun-

gen. Wer kennt sie nicht oder hat nicht
schon von ihnen geh�rt, den MOFs mit ihren

sagenhaft großen spezifischen Oberfl�chen, die
etablierte por�se Materialien wie Aktivkohlen und
Zeolithe in den Schatten stellen? In den letzten
Jahren haben MOFs einen wahren Boom erlebt.
Hierzu tr�gt sicher der interdisziplin�re Charakter
des Themas bei, handelt es sich bei den MOFs doch
um por�se Systeme, die sowohl anorganische
mehrkernige Komplexen als auch organische
Linker enthalten und daher viel Spielraum lassen
f�r die Erforschung organischer Linker mit kom-
plexen Funktionen wie Chiralit�t oder Photoreak-
tivit�t. Zudem geben anorganische Cluster Anlass
zu katalytischer Aktivit�t oder spannenden ma-
gnetischen und optischen Eigenschaften.

Dieser Entwicklung tr�gt Wiley nun Rechnung
mit einem Buch zu MOFs, geschrieben in elf Ka-
piteln von renommierten internationalen Experten
wie S. Batten, M. Fujita, S. Kitagawa und vielen
anderen, die neben O. Yaghi und G. Ferey als V�ter
des Gebietes angesehen werden k�nnen. Das Buch
fokussiert sich stark auf die Strukturchemie der
MOFs und „por�sen Koordinationspolymere“
(porous coordination polymers, PCPs), wie sie von
Kitagawa bevorzugt bezeichnet werden.

Es beginnt mit einer geschichtlichen Einf�h-
rung von Fujita mit zahlreichen Beispielen aus der
Chemie der Bipyridinnetzwerke und verwandter
Systeme mit N-Donor-Liganden, w�hrend Ed-
daoudi in dem folgenden Kapitel Systeme auf
Carboxylatbasis beschreibt, sich aber stark auf die
von ihm entdeckten ZMOFs konzentriert. Zwar
findet man in der Literatur umfangreiche �ber-
sichten zu den von Yaghi und Ferey publizierten
MOF-Prototypen wie MIL-101 und MOF-177.
Ber�cksichtigt man jedoch, dass gerade diese
MOFs aktuell intensiv als Modellsysteme f�r
Trennprozesse, Gasspeicherung und Katalyse un-
tersucht werden, so h�tte man sich an dieser Stelle
ausf�hrlichere Beschreibungen der Strukturen und
Eigenschaften gew�nscht.

Gewinnbringend ist vor allem die Einf�hrung
in die Topologie der Netzwerke und ihre Syste-
matik durch S. Batten. Die Illustration anhand
vieler konkreter Beispiele folgt in einem Kapitel
von M. Schr�der. Rationales Design und gezielte
Funktionalisierung werden von Kitagawa be-
schrieben, einem der Pioniere im Bereich der PCPs.
Dabei werden sowohl die M�glichkeiten bei der
Verwendung unterschiedlicher Metallcluster als
auch die der gezielten Funktionalisierung der
Linker (Funktionalisierung nach der Synthese,
Chiralit�t, Hydrophobie, Acidit�t, Basizit�t, Me-
talloliganden) mit aktuellen Beispielen unterlegt.
Das Design chiraler MOFs wird von W. Lin ein-
gehend adressiert, der auch nichtlineare optische
Eigenschaften beschreibt.

Nat�rlich kann ein Buch zu einem international
derart aktiv bearbeiteten Themenfeld nur eine
Momentaufnahme darstellen. So arbeiten allein in
Deutschland �ber 30 Gruppen in dem von der DFG
gef�rderten Schwerpunktprogramm MOFs (SPP
1362), und die Dechema konnte 2010 wiederum
steigende Besucherzahlen auf der von ihr ausge-
richteten internationalen MOF-Tagung verbuchen.

Ber�cksichtigt man den Stand der Technik zu
den Adsorptionseigenschaften, so kann das Buch
hier nur ausschnittsweise informieren. So ist der
Teil zur selektiven Adsorption und Gasspeicherung
eher knapp gehalten. Abgerundet wird das Werk
durch einen Beitrag zur Theorie von R. Snurr, si-
cherlich dem bekanntesten Theoretiker in diesem
noch recht jungen Themenfeld.

Zusammenfassend fokussiert sich das Buch
st�rker auf die Ausbildung des akademischen
Nachwuchses als auf anwendungsrelevante
Themen. Letztere werden in einem zweiten Buch
adressiert, das von Wiley 2011 herausgegeben wird.
W�hrend einige Kapitel des vorliegenden Buchs
durchaus grundlegenden Charakter haben und in
das Thema einf�hren, finden Experten zahlreiche
weiterf�hrende Anregungen und Daten. Damit ist
das Buch sowohl f�r Einsteiger als auch f�r Ex-
perten geeignet und sollte in keinem Regal fehlen.
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